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aus dem Großraum Linz und dem Mühlviertel

~Ein Spielplatz ist toll. Die Ju-
gendlichen ab zwölf sollten aber
unterrepräsen-
tiert sein. Es gibt
im Lißfeld und im
Donaupark gute
Möglichkeiten.}

JÖRG-DIETER KÖLBL
Anrainer

M E I N U N G E N

~Ich bitte wirklich sehr darum,
dass alle Kinder auch in Zukunft
im neuen Volks-
garten einen Platz
haben dürfen.}

ERIKA LEITGÖB
Anrainerin

~Der Volksgarten ist ganz es-
sentiell für die Lebensqualität
der Leute, die hier
wohnen. Schon
jetzt leben nur
noch wenige Fami-
lien hier, da ist es
wichtig, dass es ei-
nen Spielplatz
gibt.}

HANNES MOSSBAUER
Anrainer

~Ich würde mir wünschen, dass
eine kleine Hundefreilaufzone
mit einer Fläche von 50 bis 100
Quadratmetern
geschaffen wird.
Das gibt es in der
Innenstadt noch
nicht.}

SOPHIE PRISCHL
Anrainerin

Viele Linzer haben den 32.000 Quadratmeter großen Volksgarten in der Linzer Innenstadt lieb gewonnen – von den Schachspielern bis zu den Kindern. 2012 steht ein Facelifting an.

eine Anrainerin. Stefan Pichler
meinte: „Geh- und Radwege
funktionieren nur da, wo eine
Gruppe unterrepräsentiert ist.“

Geh- und Radwege im Park

Es werde breitere Wege als
bisher geben, kündigte Werner
Sonnleitner vom städtischen
Facility Management an. „Man
wird das Musiktheater nicht
durch einen Radweg vom Park
trennen können. Erfahrungen
zeigen, dass Mischverkehre we-
niger gefährlich sind.“

Ein Anrainer sprach mit sei-
nem Anliegen vielen aus der
Seele: „Ich bitte, den grünen
Garten zu belassen und mög-
lichst wenig zu asphaltieren.“
Er bekam heftigen Applaus.

rin Erika Leitgöb konterte: „Ich
bitte, dass alle Kinder Platz ha-
ben dürfen.“ Hannes Mossbau-
er pflichtete bei: „Hier leben
nur noch wenige Familien, da
ist es wichtig, dass es im Volks-
garten einen Spielplatz gibt.“
Planer Otmar Stöckl: „Es gibt so
viele Besucher im Volksgarten.
Wir brauchen eine Infrastruk-
tur, wo sich jeder finden kann.“

Ebenfalls heftig umstritten
war das Thema Radwege. Der-
zeit verläuft der Radweg zwi-
schen Volksgarten und Land-
straße, nach dem neuen Kon-
zept soll dieser wegfallen.
Stattdessen werden den Rad-
lern alle Wege offen stehen.
„Damit ist die schnelle Nord-
Süd-Verbindung weg“, sagte

für die Operngäste entlang der
Landstraße, breitere Wege
durch den Park und ein vergrö-
ßerter Kinderspielplatz, der
auch Bewegungselemente für
ältere Kinder enthalten soll.

Umstrittener Spielplatz

Doch gerade der Spielplatz
kam nicht bei allen Teilneh-
mern gut an. „Unter einem Park
stelle ich mir was anderes vor
als eine Spielwiese“, sagte ein
Dame. „Entweder macht man
eine Turnhalle oder einen
Park.“ Auch Anrainer Dieter
Kölbl sprach sich dagegen aus:
„Jugendliche ab zwölf sollten
unterrepräsentiert sein. Es gibt
im Lißfeld und im Donaupark
gute Möglichkeiten.“ Anraine-

LINZ. Nächstes Jahr soll der
Volksgarten umgestaltet wer-
den. Bei der öffentlichen Vor-
stellung des Projektes prallten
die Meinungen der Anrainer
aufeinander. Vor allem die
Radwege und der Spielplatz
wurden intensiv diskutiert.

VON HERBERT SCHORN

Zeitgerecht zur Eröffnung
des Musiktheaters im Frühjahr
2013 wird der Volksgarten
rundumerneuert. Experten der
Stadt, des Musiktheaters und
Planer Otmar Stöckl zeigten
Montagabend erste Entwürfe.

Wesentliche Elemente der
Neugestaltung sind ein neuer
Platz vor dem Eingang des Mu-
siktheaters, eine Art Boulevard

Neue Radwege, größerer Spielplatz:
Heftige Debatte um Volksgarten Neu
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Fontänen, Holzterrassen:
Neues für das „grüne Herz“

LINZ. Erste Ideen
für die Rundum-
erneuerung des Volks-
gartens gibt es be-
reits. Neues Zentrum
soll der Vorplatz zum
Musiktheater werden.
Hier sind Wasserfon-
tänen mit im Boden
versenkten Düsen ge-
plant, ebenso Sitz-
möglichkeiten und
eine ausgefallene Be-
leuchtung.

Neuer Treffpunkt

„Wichtig ist, dass
eine Verbindung zwi-
schen der Oper und
dem Park entsteht“,
sagt Planer Otmar
Stöckl, der in Linz bereits den A7-
Landschaftspark und die Außen-
anlagen des Sportparks Lißfeld
plante. „Der Platz vor der Oper
soll zum Treffpunkt werden.“

Zum Platz soll ein Boulevard
entlang der Landstraße führen
mit breiten Fußgeherflächen und

Holzterrassen als Ab-
grenzung zur Straße.

Der gesamte Park
erhält eine neue Be-
leuchtung, der Spiel-
platz wird erweitert
und in Zonen für älte-
re und jüngere Kinder
aufgeteilt.

„Bäume bleiben“

Die Umgestaltung
soll schonend erfol-
gen, sagt die zuständi-
ge Stadträtin Susanne
Wegscheider (VP):
„Der Baumbestand
bleibt.“ Es gehe um
eine Rundumerneue-
rung, nicht um große
Veränderungen, er-

klärt Stöckl: „Es wird weiterhin
genug Grünflächen geben.“

Die Planungsphase wird Ende
des Jahres abgeschlossen, 2012
wird umgebaut. Ende November
2012, rechtzeitig zum Christ-
kindlmarkt, soll der neue Volks-
garten dann fertig sein.

~Der Volksgar-
ten ist das grü-
ne Herz der In-
nenstadt von
Linz.}

OTMAR STÖCKL
Landschaftsplaner
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20 % AUF ALLE
BRILLENFASSUNGEN

(auch auf Exclusiv- und Markenbrillen)

Sofort kostenlos Augensehtest
Bei uns die leichteste Brille der Welt!

Linz, Mozartstraße 46, Tel. 77 00 34

Wels, Ried, Freistadt, Bad Hall, MarchtrenkPreise cool!

Brillen Rappan – Brille aus Österreich


